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Ziele auf Europäischer Ebene (EU-Gipfel März 2007)
Verpflichtende Ziele „20-20-20“ bis 2020:

20% Reduktion der CO2 -Emissionen

20% Reduktion des Endenergieverbrauchs 

20% Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttoendenergieverbrauch 

EU-Gipfel März 2007

Foto: bundesregierung.de

Ziele auf Bundesebene 
(Regierungserklärung vom 9. Juni 2011 und Energiekonzept vom 28.09.2010)

Treibhausgasemissionen ggü. 1990 bis 2020: - 40%; 2050: -80 bis 95%
Kernenergie: Beendigung der Nutzung bis 2022

Erneuerbare Energien
Anteil am Bruttoendenergieverbrauch bis 2020:          18%, 2050:           60% 

(Strom  bis 2020: mind. 35%, 2050: mind. 80%)

Primärenergie               2020: -20%, 2050: -50%
Endenergie für Raumwärme 2020: -20%, 2050: -80%
Endenergie im Verkehr    2020: -10%, 2050: -40%
Strom 2020: -10%, 2050: -25%

Energiebedarf (ggü. 2008)

BadenBaden--WWüürttembergs Klimaschutzgesetz im Kontextrttembergs Klimaschutzgesetz im Kontext 
energieenergie-- und klimapolitischer Rahmenbedingungenund klimapolitischer Rahmenbedingungen
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„„DIE ENERGIEWENDEDIE ENERGIEWENDE““
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Entwicklung der TreibhausgasEntwicklung der Treibhausgas--/CO/CO22 --Emissionen Emissionen 
in Badenin Baden--WWüürttembergrttemberg
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Entwicklung der TreibhausgasEntwicklung der Treibhausgas--/CO/CO22 --Emissionen Emissionen 
in Badenin Baden--WWüürttembergrttemberg
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Welche Empfehlungen lassen sich für die Landesregierung Baden-Württemberg  
ableiten? 

Können die Treibhausgasemissionen und insbesondere die CO2-Emissionen der
Energiebereitstellung bzw. des Energiebedarfs um 90% reduziert werden? 

Entwicklung der TreibhausgasEntwicklung der Treibhausgas--/CO/CO22 --Emissionen Emissionen 
in Badenin Baden--WWüürttembergrttemberg

Zentrale Fragestellungen:

Welche Maßnahmen sind dazu ggf. erforderlich?
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Entwicklung eines Energieszenarios Entwicklung eines Energieszenarios 
BadenBaden--WWüürttemberg 2050 rttemberg 2050 

Energiebereitstellung
EndenergieverbrauchStromerzeugung (und Fernwärme)

Fossile Energieträger
Erdgas Steinkohle 

Kernenergie

Erneuerbare Energien 

StromStrom WWäärmerme KraftstoffKraftstoff

Verkehr

Industrie

Private Haushalte

Gewerbe/Handel/Dienstleistungen

Datenbasis

Datenbasis

+ zugehörige 
Experten- 
gutachten für die 
einzelnen 
Sektoren
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„Zwei Seiten einer Medaille“
Klimaschutz im Energiesektor

Energie- 
Effizienz

Erneuerbare 
Energien

KlimaG_BW_2012_01.ppt
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Entwicklung der EnergieEntwicklung der Energiebereitstellungbereitstellung 
BruttostromerzeugungBruttostromerzeugung

0

10

20

30

40

50

60

70

19
90

20
00

20
05

20
10

20
20

20
30

20
40

20
50

B
ru

tto
st

ro
m

er
ze

ug
un

g 
[T

W
h/

a]
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17%
EE

38%
EE

86%
EE *

Maßnahmen/EmpfehlungenCO2 -Reduktion 2020: 
-9% gegenüber 2010

*) Zusammen mit dem hier nicht dargestellten Importstrom (2010: 15 TWh/a), der ebenfalls 
zunehmend aus erneuerbarem  Strom stammen wird, beträgt in 2050 der Beitrag der 
erneuerbaren Energien zur Deckung des Stromverbrauchs 89%.

Bis 2020 Anstieg des Anteils erneuerbarer 
Energien auf 38%, bis 2050 auf 86%. 
Die wegfallende Strommenge aus 
Kernenergie wird durch EE bis 2030 
vollständig kompensiert.
Bau von flexiblen Gas-Kraftwerken
mit 1 200 MW Leistung zur Kompensation 
von Erzeugungsschwankungen aus Sonne 
und Wind bis 2025; (~ 50% KWK) 
Ausbau von 1100 MW Gas-BHKW

Einleitung der Re-Optimierung des 
Stromversorgungssystems:

Strategischer Netzausbau auf Ebene der 
Verteilnetze.

Nachrüstung von Biomassebestandsanlagen   
für deren Einsatz im Lastfolgebetrieb.

Entwicklung, Demonstration und Ausbau von 
Speichertechnologien
Umsetzung von Lastmanagementmaßnahmen. 
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BadenBaden--WWüürttembergs Klimaschutzgesetz rttembergs Klimaschutzgesetz –– 
Umstrukturierung im StromsektorUmstrukturierung im Stromsektor
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Die sich hieraus ergebende Kosten- 
belastung (inkl. Netzausbau) liegt 
deutlich unterhalb von 1 ct/kWh !
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Reduktion Endenergiebedarfs für die 
Raumwärmebereitstellung im 
Wohngebäudebereich bis 2020 um insgesamt  
13 TWh (entspricht 1.300.000.000 Liter Heizöl) 

Verstärkter Einsatz erneuerbarer Energien zur 
Wärmebereitstellung.                           
(Energieträger: Solarthermie, Biomasse,   
Geothermie, Umweltwärme
Technologien: Einzelsysteme bspw. 
Wärmepumpe, Anschluss an Nah- oder 
Fernwärmenetze auf Basis erneuerbarer 
Energien) 
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CO2-Emissionen Brennstoffe (Wärme)

Entwicklung des EnergieEntwicklung des Energiebedarfsbedarfs 
-- COCO22 --Emissionen des Sektors Haushalte Emissionen des Sektors Haushalte --

Wärme: 
-30% 

Maßnahmen (Wärme)

Neubausektor: Null-Emissionsgebäude ab 2020 
(spezifischer Energiebedarf max. 15 kWh/m²·a).

Gebäudebestand: Anhebung der energetischen 
Sanierungsrate von heute <1%/a auf etwa 2%/a 
bis 2020. Geht man davon aus, dass im 
Durchschnitt durch eine Sanierung der 
spezifische Raumwärmebedarf eines Gebäudes 
um 100 kWh/m²a abgesenkt wird, müssen bis 
2020 ca. 130 Mio. m² bzw. ca. 28% des 
Wohnungsbestands saniert werden. 
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Technologische Lösungen – 
Wegbereiter der Transformation

Plus-Energie-Häuser – Kombination hocheffizienter Bauweisen mit der 
Nutzung Erneuerbarer Energien 

Kombination:
Photovoltaik + Wärmepumpe + oberflächennahe 
Erdwärme

Quelle: Malz, Solarserver

Kombination:
Photovoltaik + Solarthermie
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Technologische Lösungen – 
Wegbereiter der Transformation

Intelligente Sanierungskonzepte – Nahwärmenutzung auf Basis 
Erneuerbarer Energien 

„Kalte“ Nahwärmenetze auf Erdwärmebasis

Quelle: Wissenschaftszentrum Straubing

Solare Nahwärmenetze in Kombination mit 
Langzeitwärmespeichern

Quelle: Stadtwerke Crailsheim

Nahwärmenetze auf Biomassebasis ggf. in Kombination mit Solarthermie

Quelle: Gemeinde Körle
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nachrichtlich CO2-Emissionen Strom
CO2-Emissionen Brennstoffe (Wärme)

Entwicklung des EnergieEntwicklung des Energiebedarfsbedarfs 
-- COCO22 --Emissionen des Sektors Haushalte Emissionen des Sektors Haushalte --

Wärme: 
-30% 

Empfehlungen an die 
Landesregierung (Wärme und Strom)

Kampagne zum Austausch von Stromheizungen.

…

Erarbeitung eines strategischen 
Sanierungskonzepts auf Landesebene.

Erstellung kommunaler Wärmepläne zur 
Erfassung vorhandener Wärmequellen und 
Wärmesenken als Grundlage für die 
Erschließung des Nahwärmepotenzials. 

Weiterentwicklung des Erneuerbare Wärme-
Gesetzes (EWärmeG) Baden-Württemberg.

Strom: Strom: 
--9%9%
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Senkung des spezifischen Stromverbrauchs 
durch effiziente Motoren, Elektrogeräte und  
Beleuchtung.
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nachrichtlich CO2-Emissionen Strom
CO2-Emissionen Brennstoffe (Wärme)

Entwicklung des EnergieEntwicklung des Energiebedarfsbedarfs 
-- COCO22 --Emissionen des Sektors Industrie Emissionen des Sektors Industrie --

Wärme: 
-38% 

Maßnahmen/ Empfehlungen an die 
Landesregierung (Wärme und Strom)

Anhebung der energetischen Sanierungsrate von 
heute <1% auf etwa 2%/a bis 2020.

Vom gesamten Rückgang bis 2020 von
2,7 Mio. t CO2 sind ca. 1,3 Mio. t CO2 durch das 
Europäische Emissionshandelssystem 
vorgegeben.
Senkung des spezifischen Prozesswärme-
bedarfs und verstärkte Nutzung von Abwärme.
Einsatz erneuerbarer Energien zur 
Prozesswärmebereitstellung.

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Energiemanagementmaßnahmen, die 
Etablierung von Energieeffizienznetzwerken und 
Contracting-Maßnahmen.
Statuscheck sowie Modernisierung und/oder 
Neubau effizienter Kälteanlagen und Maßnahmen 
zur Abwärmenutzung.

Strom: Strom: 
--9%9%
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Senkung des spezifischen Stromverbrauchs 
durch effiziente Motoren, Elektrogeräte und  
Beleuchtung.
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nachrichtlich CO2-Emissionen Strom
CO2-Emissionen Brennstoffe (Wärme)

Entwicklung des EnergieEntwicklung des Energiebedarfsbedarfs 
-- COCO22 --Emissionen des Sektors Gewerbe/Handel/Dienstleistungen Emissionen des Sektors Gewerbe/Handel/Dienstleistungen --

Wärme
-38% 

Maßnahmen/ Empfehlungen an die 
Landesregierung (Wärme und Strom)

Anhebung der energetischen Sanierungsrate von 
heute <1% auf etwa 2%/a bis 2020, insbesondere 
auch im Bereich der öffentlichen Liegenschaften.

Senkung des spezifischen Prozesswärme-
bedarfs und verstärkte Nutzung von Abwärme.

Einsatz erneuerbarer Energien zur 
Prozesswärmebereitstellung.
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Energiemanagementmaßnahmen, die 
Etablierung von Energieeffizienznetzwerken und 
Contracting-Maßnahmen.
Statuscheck sowie Modernisierung und/oder 
Neubau effizienter Kälteanlagen und Maßnahmen 
zur Abwärmenutzung.

Förderung hocheffizienter Verkaufsstätten.

Endenergieverbrauch 
GUDGUD--SektorSektor in Baden- 
Württemberg 2007

Strom: Strom: 
--9%9%
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BadenBaden--WWüürttembergs Klimaschutzgesetz rttembergs Klimaschutzgesetz –– 
Umstrukturierung der WUmstrukturierung der Wäärmebereitstellungrmebereitstellung

16,7 17,1 17,6 18,2 18,8
19,5 20,1

20,7 21,4 22,0 22,6

0

4

8

12

16

20

24

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

En
de

ne
rg

ie
be

re
its

te
llu

ng
 fü

r W
är

m
e 

[T
W

h/
a]

Sonstige* Geothermie, Umweltwärme
Solarthermie Biomasse-KWK
Biomasse

Für die verschiedenen Sektoren ergeben 
sich je nach gewählter Technologie 
unterschiedliche Kostenbe- bzw. 
entlastungen. 

Industrie und GHD-Sektor nutzen überwiegend Biomasse in Kraft-Wärme-Kopplung, was 
schon heute zu Einsparungen gegenüber konventionellen Energieträgern führt.

Ausbau des Einsatzes  erneuerbarer Energien 
in der Wärmebereitstellung 
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Integrierte Verkehrs- und Siedlungsplanung 
sowie intermodale Vernetzung der 
verschiedenen Verkehrsträger.
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CO2-Emissionen Kraftstoffe nachrichtlich CO2-Emissionen Strom

Entwicklung des EnergieEntwicklung des Energiebedarfsbedarfs 
-- COCO22 --Emissionen des Verkehrssektors Emissionen des Verkehrssektors --

Kraftstoff: 
-26% Maßnahmen/ Empfehlungen an die 

Landesregierung 

Vorbildfunktion der Landesinstitutionen.

Vom gesamten Rückgang bis 2020 von
5,5 Mio. t CO2 sind ca. 1,5 Mio. t CO2 durch die 
Einführung der europäischen Grenzwerte für 
PKW vorgegeben.
Förderung der Elektromobilität im Pkw-
Bereich
Förderung der Anschaffung und Nutzung CO2-
sparender Pkw sowie deren CO2-sparender 
Nutzung .

Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs, der Rad-
und Fußwegevernetzung.

Straßenbenutzungsgebühren, City-Maut, 
Weiterentwicklung der LKW-Maut, 
Untersuchungen zur Wirksamkeit von  
Geschwindigkeitsbeschränkungen.

Strom: Strom: 
--9%9%
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CO2 -Emissionen unterschiedlicher Antriebs- und 
Kraftstoffkonzepte
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Solare Elektromobilität – ein neues Marktsegment durch die 
Verknüpfung von regenerativer Stromerzeugung und 

mobiler Anwendung 

Ökonomisches Argument
Beispiel Kosten*
Photovoltaik-Stromkosten 2012: ca. 18 ct/kWh
Strombedarf Kfz : ca. 18 kWh/100km
„Treibstoffkosten“ je 100 km : ca. 2,70 €/100 km

* ohne Berücksichtigung höherer Anschaffungskosten für die Fahrzeuge
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Entwicklung der TreibhausgasEntwicklung der Treibhausgas--/CO/CO22 --Emissionen Emissionen 
in Badenin Baden--WWüürttembergrttemberg
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Teilziel 2020:
- 25% gegenüber 1990

Langfristziel 2050:
-90%

„Wir werden nicht an unseren Zielen gemessen, 
sondern an unseren Erfolgen!“
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